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Bitte des Veranstalters
ZEUTHEN: Die Organisatoren des 8. Zeuthener Jedermannslaufes, der
am 20. September 2008 ab 15:00 Uhr stattfindet, bitten alle Interessen-
ten, sich rechtzeitig anzumelden: Eine Anmeldung ist per E-Mail unter
Jedermannslauf@feuerwehr-zeuthen.de, schriftlich per Fax (033762)
869683 oder am 20.09.2008 bis 30 Minuten vor dem jeweiligen Lauf

möglich. Es stehen, wie auch schon in den letzten Jahren folgende
Laufangebote zur Auswahl:

LAUFANGEBOTE:
ca. 16:00 Uhr 1,2 km Nachwuchslauf (Jahrgang 1993 bis 2002)
ca. 16:10 Uhr 3,5 km Nordic Walking (alle Jahrgänge)
ca. 16:20 Uhr 5,2 km Frauen und Männer (bis Jahrgang 1992)

START / ZIEL:
Start: Schulstraße (Höhe Feuerwehr) in Richtung Schu-

le/Sportplatz
Ziel: Schulstraße (Höhe Feuerwehr) in Richtung Bahn-

hof
Unter allen Teilnehmern werden wie in den Vorjahren attrak-
tive Preise verlost. Weitere Informationen, u. a. zum Strecken-
verlauf und das Anmeldeformular finden Sie im Internet
unter: WWW.FEUERWEHR-ZEUTHEN.DE à Aktuelles à
Jedermannslauf 2008.

Kontaktdaten:
Förderverein der Freiwilligen Feuerwehr Zeuthen e. V.

Alte Poststraße 8 • 15738 Zeuthen
Telefon: (033762) 70309 • Telefax: (033762) 93962

E-Mail: foerderverein@feuerwehr-zeuthen.de
Internet: www.feuerwehr-zeuthen.de
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Die Gemeinde- und 

Kinderbibliothek 

informiert:

Urlaubszeit ist Lesezeit!
Ob am Urlaubsort oder zu Hause, in der Ferienzeit
findet man oft mehr Ruhe für ein interessantes Buch.
Um die Auswahl zu erleichtern, stellen wir hier unse-

re neuesten Erwerbungen im Kinder- und Erwachsenenbereich vor.

Ganz neu in der Kinderbibliothek sind folgende empfehlens-
werte Bücher:
Für Eltern, Lehrer und Erzieher: neue tolle Bücher vom Ökotopia Verlag
– Spiel- und Kreativideen für Projekttage, Kinderfeste und andere
Gelegenheiten.
Günther, Sybille: Hereinspaziert – Manege frei! Kinder spielen Zirkus
(mit CD zum Buch)
Günther, Sybille: Ritterburg & Königsschloss Kinder spielen Ritter,
Knappe, Burgfräulein, Prinz und Prinzessin (mit CD zum Buch)
Günther, Sybille: Wilde Stämme Kinder spielen Kelten und Germanen
Günther, Sybille: Willkommen im Kinder-Märchenland! Märchen wer-
den lebendig durch Erzählen, Hören, Spielen und Gestalten (mit CD zum
Buch)
Hering, Wolfgang: Kunterbunte Tanzspielhits Pfiffige Kindertanz-
projekte mit Liedern, Bewegungsideen, Reimen und Spielaktionen (mit
CD zum Buch)
Tenta, Heike und Werner: Das große ABC-Buch  Malen, Spielen,
Basteln, Reimen rund um das Alphabet
Wierz, Jakobine: Knallbunt im Formenrausch Kinder malen, sprayen,
reißen, zeichnen, drucken und gestalten wie farbenfrohe Künstler

Sachbücher für Kinder ab 10 Jahre
Winston, Robert: Die aufregende Welt der Moleküle  : so spannend kann
Chemie sein - Die Wunder der Welt für Kinder erklärt

Interessante Neuerwerbungen aus dem Erwachsenenbereich
Romane und Erzählungen
Ahern, C.: Ich hab dich im Gefühl – Liebesgeschichte, leichte Sommer-
lektüre
Epstein, J.: Die eiserne Orchidee – Der Weg einer Chinesin von der
Geisha zur Künstlerin
Evers, H.: Mein Leben als Suchmaschine – satirische Texte
Hansen, E.: Das Löwenmädchen – eine Außenseiterin, die sich gegen
Vorurteile durchsetzt
Heidenreich, E.: Mit unseren Augen - Reisegeschichten
Ich fahr so gerne Rad – Geschichten von der Lust, auf dem eisernen
Rosse dahinzujagen
Isomäki, R.: Die Schmelze – ein hochaktueller Umweltkrimi
Levy, M.: Kinder der Hoffnung – französische Jugendliche in der
Résistance
McKinley, T.: Der Duft des Jacaranda – eine australische Familien-
geschichte
Mielke, T.: Karl Martell – historische Romanbiographie um den Groß-
vater Karls des Großen
Mitchard, J.: Eine Sache des Herzens – was macht Familie wirklich aus?
Nuhr, D.: Wer’s glaubt wird selig – neue Texte des bekannten Kabaret-
tisten
Reinerova, L.: Das Geheimnis der nächsten Minuten
Reinerova, L: Alle Farben der Sonne und der Nacht - Lebenserinnerun-
gen
Schöenle, A.: Familie ist was wunderbares – Alltagsgeschichte mit
hintergründigem Humor
See, Lisa: Eine himmlische Liebe – historischer Roman im China des 17.
Jahrh.
Singer, J. Frühstück mit Elefant – humorvoller Roman von Tieren und
Menschen

Sparks, N.: Bis zum letzten Tag – kann die Liebe siegen, wenn die
Hoffnung verloren scheint
Zusak, M.: Die Bücherdiebin –Der Tod erzählt die bewegende Ge-
schichte eines Mädchens

Sachbücher
Arnu, T.: Würste der Hölle / Übelsetzungen – Neue Sprachpannen aus
aller Welt
Bauer, J. Lob der Schule – sieben Perspektiven für Schüler, Lehrer und
Eltern
Klein, G.: Nichts als das nackte Leben – Lebenserinnerungen eines
jüdischen Mädchens
Misch, R.: Der letzte Zeuge – „Ich war Hitlers Telefonist, Kurier und
Leibwächter“
Sacks, O.: Der einarmige Pianist – Geschichten über Musik und das
Gehirn
Schelauske, K. Altersvorsorge mit kleinem Budget
Stuckrad-Barre, B.: Deutsches Theater – kritische Texte zur deutschen
Gegenwart
Timmerberg, H.: In 80 Tagen um die Welt - Reisen auf den Spuren von
Jules Verne

Hörbücher / Entspannungs-CD
Weiler, Jan: Direktübertragung – Livemitschnitte von Lesungen und ein
Feueralarm
Grisham, John: Das Urteil – gekürzte Lesefassung
Wellness für Körper und Seele mit Dr. Arnd Stein
Lebensmut statt Depression – Tiefensuggestion und Entspannungs-
musik
Ängste überwinden - Tiefensuggestion und Entspannungsmusik
Selbstbewusstsein Stärken - Tiefensuggestion und Entspannungsmusik

Auch weiterhin viele treue und viele neue Leser wünscht sich
das Team der Bibliothek Zeuthen.
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Zur Arbeit der Gemeinde- und Kinderbibliothek im neuen Domizil,
dem „Schnitterhaus“ in Zeuthen-Miersdorf

Im ersten Teil der kleinen Bibliothekschronik berichteten wir vor allem
über die „unendliche Umzugsgeschichte“ der Gemeindebibliothek.
Im zweiten Teil möchten wir aufzeigen, wie gut die neue Bibliothek in
Miersdorf von den Bürgern angenommen wurde und welche Aktivitäten
neben der Medienausleihe bei uns stattfinden.

Um die kontinuierliche Bibliotheksarbeit belegen zu können, werden
z.B. Medienentleihungen, Besucherzahlen und Medienbestand statis-
tisch erfasst.
In Grafiken umgesetzt, zeigen diese Daten sehr deutlich, dass die neue
Einrichtung in Miersdorf sehr gut angenommen wird.

1.1. Bibliotheksleser (Benutzer- und Besucherstatistik)
Hier werden die aktiven Leser und die Besucher von Bibliotheks-
veranstaltungen im Kalenderjahr gezählt.

Durch die Einführung der Jahresgebühren im Jahr 2005 ging die Zahl der
eingeschriebenen Leser im Erwachsenenbereich erheblich zurück, die
Besucher- und Entleihungszahlen zeigen jedoch, dass die Nutzung der
Bibliothek weitestgehend stabil geblieben ist und sich im Kinder-
bibliotheksbereich eine steigende Tendenz abzeichnet.

1.2.Medienentleihungen (Entleihungsstatistik)
Die Entleihungszahlen geben Auskunft darüber, wie die bereitgestellten
Medien genutzt werden.

Bei den Entleihungen ist der Aufwärtstrend besonders deutlich. Aber
auch die immer stärkere Nutzung unserer Audio-Medien, wie z. B.
Hörbücher, DVD und Musik-CD wird ersichtlich.
Zur Zeit beläuft sich der Gesamtbestand unserer Bibliothek auf fast

20.000 Medien und im ersten Halbjahr 2008 wurden pro Öffnungstag
über 300 Bücher, Zeitschriften und Audio-Medien entliehen.

2. Leseförderung wird bei uns ganz groß geschrieben!
Die sehr gute Zusammenarbeit mit der Grundschule am Wald und den
Kita’s in Zeuthen erlaubt es uns, alle Kinder schon ab dem Vorschulalter
mit dem Medium Buch und der Bibliothek bekannt machen.
Durch vielfältige Angebote wie Bibliotheks-Rallye, Schriftstellerlesung,
Bibliotheksführung oder thematische Buchvorstellungen wird die Be-
schäftigung mit Büchern für die Kinder zu einem spannenden Abenteu-
er.
Im ersten Halbjahr 2008 besuchten unsere Kinderbibliothek bereits 28
Kindergruppen und Schulkassen, das waren über 700 Kinder!, und auch
für das zweite Halbjahr sind noch interessante Projekte wie eine
Schriftstellerlesung, die „Brandenburger Märchentage“ und unser
„Adventsnachmittag für die ganze Familie“ geplant.
Da in Zeuthen die musische Bildung der Kinder traditionell einen hohen
Stellenwert besitzt, veranstalten wir in loser Folge unsere Veranstaltungs-
reihe „Literatur trifft Musik“, für die wir im Herbst die Klangpädagogin
Frau Janning und für unseren Adventnachmittag noch einmal den
Percussionsmusiker Hermann Naehring gewinnen konnten

3. Unsere Bibliothek – mehr als nur Bücher!
Das schön gestaltete Dachgeschoss bietet sich neben Lesungen auch für
Ausstellungen an.
In diesem Jahr war die Vernissage mit Kinderarbeiten der Kreativschule
MachArt ein erster Höhepunkt., eine zweite Ausstellung mit Arbeiten
eines Zeuthener Künstlers ist in Vorbereitung.
Besonderer Beliebtheit erfreuen sich inzwischen die kleinen Ausstellun-
gen in der Vitrine des Freihandbereiches.
Unser neuestes Projekt ist hier die Ausstellungsreihe „Mein Hobby“, für
das wir hoffentlich viele Kinder und Erwachsene begeistern können.

Stadtjugendring KWh e.V.

Liebe Interessierte,
am 08.09.2008 wird ab 18.30 Uhr
im Zuge unserer Reihe „EXIT -
alles aussteigen, der Scheiß en-
det hier!“ Günther Utke, bis 2007
aktiver NPD- Funktionär im Land
Brandenburg, bei uns im JFZ
Weinert in Königs Wusterhausen
weilen. Wenige Wochen vor den
anstehenden Kommunalwahlen
geht es um Innenansichten zur
NPD. Moderiert wird der Abend
von Bernd Wagner, führender Kopf
von EXIT Deutschland (Aus-
steigerprogramm) und des Zen-
trums Demokratische Kultur
(ZDK). Viele viele Fragen und eine
angeregte Diskussion sind aus-
drücklich erwünscht!! Zielgruppe
der Veranstaltung sind nicht JU-
GENDLICHE, sondern Multi-
plikatorInnen aus der Zivil-
gesellschaft - Kommunalpoli-
tikerInnen, JugendarbeiterInnen,
ProjektleiterInnen LAP,
KollegInnen aus der Verwaltung.

Bitte beachtet/beachten Sie, dass
unser Gast ein Aussteiger ist, der
in der „rechten Szene“ natürlich

nicht sehr beliebt ist ob seines Aus-
stiegs und seines „Plauderns“. Es
wird also eine sehr enge
Sicherheitspartnerschaft mit der
Polizei an diesem Abend geben.
Auch bitten wir um vorherige
schriftliche Anmeldung per Mail
(info@sjr-kw.de) mit Namen und
Adresse, wenn Ihr/wenn Sie teil-
nehmen möchten. Ich denke, wir
können da auf Euer/Ihr Verständ-
nis hoffen ob des Gastes...
Wir freuen uns auf zahlreiches Er-
scheinen - Thomas Thiele
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Die Nach-
hilfe-
Profis
Fundierte Beratung bei
Zeugnissorgen.
Individueller und flexibler
Unterricht.

Königs Wusterhausen
Berliner Straße 20a,
Tel. 03375 202077
Beratung: Mo-Fr 14-17 Uhr

Beratung 14.00 bis 17.00 Uhr
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Die Nach-
hilfe-
Profis
Fundierte Beratung bei
Zeugnissorgen.
Individueller und flexibler
Unterricht.

Königs Wusterhausen
Berliner Straße 20a,
Tel. 03375 202077
Beratung: Mo-Fr 14-17 Uhr

Beratung 14.00 bis 17.00 Uhr

Wir suchen:

- Häuser 

- Grundstücke 

- Wohnungen

Karl-Marx-Str. 25

12529 Schönefeld

03379 / 444147
uto.stolz@bhw-immobilien.de

Der Bürgermeister gratuliert im September´08
Frau Anneliese Grimm zum  83. Geburtstag
Frau Ursula Hannemann zum  84. Geburtstag
Frau Dorothea Gosch zum  86. Geburtstag
Frau Irmgard Jaeger zum  88. Geburtstag
Frau Margarete Pelz zum  81. Geburtstag
Frau Lydia Sommermeyer zum  83. Geburtstag
Frau Erika Witkowski zum  89. Geburtstag
Frau Erika Freiberg zum  83. Geburtstag
Herr Günter Hinze zum  81. Geburtstag
Frau Stefanie Weihs zum  91. Geburtstag
Frau Anneliese Mecklenburg zum  81. Geburtstag
Frau Irmgard Ulbrich zum  87. Geburtstag
Frau Elsbeth Lettau zum  96. Geburtstag
Frau Ingeburg Manns zum  87. Geburtstag
Frau Erika Heering zum  86. Geburtstag
Frau Ursel Eisinger zum  83. Geburtstag
Herr Dr. Werner Löhder zum  83. Geburtstag
Frau Gerda Stoy zum  87. Geburtstag
Herr Dr. Witlof Brunner zum  81. Geburtstag
Herr Horst Maak zum  80. Geburtstag
Frau Ilse Blatti zum  87. Geburtstag
Frau Gisela Hucke zum  80. Geburtstag
Frau Jutta Wenzel-Schicht zum  82. Geburtstag
Frau Johanna Balke zum  88. Geburtstag
Herr Jobst Behrend zum  80. Geburtstag
Frau Elsbeth Bride zum  87. Geburtstag
Frau Ilsetraut Hensch zum  86. Geburtstag
Herr Gerhard Knapczyk zum  89. Geburtstag
Frau Helga Meier zum  88. Geburtstag
Frau Gisela Schmidt zum  80. Geburtstag
Frau Hildegard Schoen zum  86. Geburtstag
Herr Hans Warneke zum  92. Geburtstag
Frau Ingrid Winkler zum  88. Geburtstag
Frau Erna Winne zum  89. Geburtstag
Frau Ingeburg Wolf zum  81. Geburtstag
Herr Fritz Flach zum  82. Geburtstag
Herr Günter Lange zum  81. Geburtstag

Herr Horst Winter zum  83. Geburtstag
Herr Gerhard Boschan zum  80. Geburtstag
Frau Gerda Krone zum  87. Geburtstag
Frau Gerda Schmidt zum  90. Geburtstag
Frau Frieda Helbig zum  91. Geburtstag
Frau Elsbeth Bernhardt zum  94. Geburtstag
Frau Dorothea Levin zum  85. Geburtstag
Frau Elisabeth Vens zum  88. Geburtstag
Frau Dr. Rosemarie Mathan zum  85. Geburtstag
Herr Joern Bork zum  83. Geburtstag
Frau Herta Wolf zum  88. Geburtstag
Frau Gerda Neul zum  91. Geburtstag
Frau Maria Baborak zum  94. Geburtstag
Frau Anna Helwig zum  88. Geburtstag
Frau Dr. Margret Lenzner zum  80. Geburtstag
Frau Hanni Heusinger zum  84. Geburtstag
Frau Magdalena Gruß zum  89. Geburtstag
Frau Gisela Landberg zum  84. Geburtstag
Frau Dr. Ursula Zimmermann zum  84. Geburtstag
Herr Czeslaw-TaeuszKustos zum  80. Geburtstag
Herr Helmut Loest zum  86. Geburtstag
Frau Margarete Zschieschang zum  82. Geburtstag
Frau Ingeborg Schulz zum  80. Geburtstag
Herr Emil Hoffmann zum  87. Geburtstag
Frau Gerta Witte zum  83. Geburtstag
Frau Ursula Knothe zum  84. Geburtstag
Herr Dr. Rudolf Dix zum  80. Geburtstag
Herr Günter Stein zum  83. Geburtstag
Frau Helga Stein zum  82. Geburtstag
Frau Gertrud Gerhardt zum  83. Geburtstag
Frau Erika Lobecke zum  85. Geburtstag
Frau Christa Hladky zum  85. Geburtstag
Herr Hans-Günther Mattern zum  87. Geburtstag
Herr Gerd Kausmann zum  81. Geburtstag
Frau Hildegard Maenz zum  81. Geburtstag

und wünscht allen Geburtstagskindern

Gesundheit und persönliches Wohlergehen.

Erleben Sie die Leichtigkeit des Sehens und 
genießen Sie jeden Augenblick mit individuell 
für Sie maßgeschneiderten ZEISS Brillengläsern.

Denn durch welche Brille Sie die Welt auch 
immer sehen – mit ZEISS sehen Sie sie aus Ihrer 
Sicht. 

Besuchen Sie uns – wir beraten Sie gern.

ZEISS Individual Brillengläser.
Meine Augen sind es mir wert!

Weil jedes Auge 
seine individuellen 
Augenblicke erlebt.

H ell
Augenoptik und Hörgeräteakustik

Goethestraße 22 • 15738 Zeuthen
Tel.: (03 37 62) 9 23 45

Maria Hoell
staatl. gepr. Augenoptikerin / Meisterin

R V Celaxed ision enter

Man muss jedem Hinderniss
Geduld, Beharrlichkeit und eine
sanfte Stimme entgegenstellen.

Thomas Jefferson (1743-1826)
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Zwei Chöre
im Konzert

Der Paul-Dessau-Chor empfängt
am Sonntag, dem 28. September,
das Frauen-Vocal-Ensemble
„Cantoria Ludus Vocaliter“ aus
Venezuela. Der venezolanische a-
capella Chor ist unter Leitung von
Lourdes Sánchez in ganz Latein-
amerika sehr erfolgreich. Im Rah-
men seiner Europa-Tour macht der
Chor in Deutschland Halt und tritt
in Berlin und Umgebung auf. Ei-
nes der Konzerte gestaltet er ge-
meinsam mit dem Paul-Dessau-
Chor der Musikbetonten Gesamt-
schule „Paul Dessau“ in Zeuthen.
Das Konzert findet im Sport- und
Kulturzentrum Zeuthen um 17 Uhr
statt. Der Eintritt ist frei.

Hexenzauber, Alchimisten und Gaukler an der „Paula“
Paul-Dessau-Schule Zeuthen feiert Schuljahresabschluss mit mittelalterlichem Spektakel
Pünktlich um 16.00 Uhr fiel am
Montag in der Paul-Dessau-Ge-
samtschule Zeuthen der Startschuss
für einen Schuljahresabschluss der
besonderen Art. Das diesjährige
Schulfest stand ganz unter dem
Motto „Mittelalter“. Seit der letz-
ten Woche hatten sich Schüler,
Lehrer, Elternvertreter und der
Förderverein der Schule darauf
vorbereitet.
Ben Fischer aus dem Jahrgang 9
rappte die Massen in Feier-
stimmung, bevor Herr Mowinski,
stellvertretender Schulleiter, die
offizielle Eröffnung des Schulfestes
auf der Bühne an der Mehrzweck-
halle übernahm. Rund um das

Schulgebäude und im gesamten
Schulhof hatten sich Schüler mit
Projektständen positioniert. Hier
wurde von Schülern der Klasse 7
aus der Hand gelesen, Papier ge-
schöpft, Schmuck, selbst herge-
stelltes Haargel, Tonwaren und
Gefilztes feilgeboten.
Der innere Schulhof stand ganz im
Zeichen der sportlichen Betäti-
gung- Schießen mit Pfeil und Bo-
gen, Baumstammweitwurf, Quiz-
angebote. Am Chemiegebäude gab
es spannende, ohrenbetäubende
Experimente zu sehen und zu hö-
ren.  Die Biologen empfingen Schü-
ler und Gäste mit Kräutern und auf
offenem Feuer gekochter Suppe.

Um das kulinarische Wohl küm-
merten sich die Schüler der GOST.
Mittelalterliche Rezepte wie  Me-
lissen-Apfelsaft, selbst geangelter
Fisch aus der Räuchertonne,
Crepes, Bratwürste ließen das Fest
auch in kulinarischer Hinsicht zum
Highlight werden. Auf der Openair-
bühne gab es musikalische Darbie-
tungen aus verschiedenen Projek-
ten, „Der fahrend Schüler im Para-
deis“, ein mittelalterliches Fast-
nachtsspiel von Hans Sachs, wur-
de aufgeführt und Einradfahrer aus
der Jahrgangsstufe 7 gaben Ein-
blick in ihr Können.
Der Mehrzweckraum wurde von
Mönchen und Nonnen in ein mit-

telalterliches Scriptorium verwan-
delt,  Schüler und Gäste konnten
den Schreiberlingen über die Schul-
ter sehen und sie beim Übersetzen
lateinischer Texte beobachten.
Der Einladung nach Zeuthen wa-
ren nicht nur Eltern und Großeltern
der Schüler gefolgt, auch viele
„Ehemalige“ wurden unter den
Gästen gesichtet.
Abschließend sei den Organisator-
innen Frau Schröder und Frau
Woicke ein herzliches Dankeschön
ausgesprochen, die für diesen Tag
den Hut aufhatten und ganz ohne
Hexerei für ein unvergessliches
Erlebnis für alle sorgten.
Ines Berger, ÖA

Der eine wartet, dass die Zeit
sich wandelt, der andere pakt
kräftig an und handelt.

(Quelle: Eugen Roth)
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Liebe Heimatfreunde,
wir Chronisten befinden uns bei
der Arbeit für ein Zeuthener Lese-
buch. Bei der Bearbeitung der Ver-
gangenheit stießen wir auf eine
Sagenfigur, die früher in jedem
Brandenburger Lesebuch in unter-
schiedlicher Form besprochen wur-
de. Darum wollen auch wir sie auf-
nehmen.
Ihr Hans-Georg Schrader

Im Konzept hat der Abschnitt fol-
genden Wortlaut:

Wer war Jaxa von Köpenick?
Er war ein Wendenfürst, der seinen
Sitz in der Burg von Köpenick hat-
te, auf der heutigen Schlossinsel.
Sein Name wird unterschiedlich
überliefert: Jaxa, Jaksa, Jaczo und
auch Jeschko von Köpenick.
Er sammelte unter den Wenden  ein
großes Heer, um gegen die Deut-
schen und die Christianisierung zu
kämpfen.
Sein Heer wurde aber nach erbit-
tertem Kampf besiegt, er musste
fliehen.
Diese Flucht und seine Bekehrung
zum Christentum sind in Sagen und
Gedichten beschrieben.
Hier seien einige Ausschnitte wie-
dergegeben.

Zuerst ein Gedicht von George
Hesekiel aus dem Jahr 1860
(Entnommen aus dem „Lesebuch
für deutsche Lehrerbildungsanstal-
ten“ Gotha 1878)

Jeschko von Köpenick
1. Dreimal aufs Haupt geschla-

gen, grimmig wich er zurück,
Der Fürst der heidnischen Wen-
den, Jeschko von Köpenick;
Bei Brandenburg und Spandow
wurde der Drache zu Spott, -
Doch wollt’ er noch einmal be-

stehen den mächtigen Christen-
gott.

2. Da stellt er seine Geschwader
im Haken über der Schlucht
Und barg die Schwärme der
Schützen an der Havelbucht; -
Er ritt durch die Reihen der
Krieger, er sprach mit jedem
Mann
Und rief die alten Götter mit
feurigen Worten an.

3. Hell blitzen empor die Beile,
hart klirrt am Schilde der Speer,
- An Siegen oder an Sterben, an
Flucht denkt keiner mehr!
Dort hält der Träger des Dra-
chen, voran die Fahnenwacht;
So rüstet der Wendenkönig sich
zur letzten Schlacht.

4. Da zucken blinkende Strahlen
auf am grünen Hag,
Da rasselt über die Heide eiser-
ner Hufe Schlag;
Hier flackert die rote Flamme
der Reichsmark Adler her,
Dort streckt die gewaltige Tat-
ze straff der askanische Bär.

5. Wild prasselt auf die Schilde
der Wendenpfeile Guß,
„Gott mit uns über die Heiden
und Sankt Mauritius!“
Und Jeschko wirft sich
entgegen mit voller Wucht dem
Stoß,
Da wurde so manche Mähre
blutig und reiterlos.

6. Herüber und hinüber heulend
schwankt die Schlacht,
Die alten Götter sie kommen
mit ihrer ganzen Macht,
Die Heidenmänner sie stürmen
Schulter an Schulter vor,
Und riesig recket der Drache
sein scheußlich Haupt empor.

7. Durch die Geschwader der
Christen ein dumpfes Brausen
geht,
Die Lanze fertig zum Stoße,
das Herz zum Stoßgebet;
Da brechen im scharfen Keile
roth-weiß die Fähnlein durch,
Im Banner drüben Sankt Moritz
vom Erzstift Magdeburg.

8. Wild klaffet auseinander der
heidnischen Männer Wand,
Und klirrend fliegen die Trüm-
mer über den blutigen Sand;
Umsonst der König selber führt
die Fahnenwacht,
Die Heidengötter sie flüchten
heulend aus der Schlacht

9. Verzweifelnd wirft sich
Jeschko der Flucht entgegen
wild,
Da stürzt der Träger des Dra-
chen, nieder das Fahnenbild; -
Da packt das bleiche Entsetzen
den ganzen Wendentroß.
Der Heidenkönig selber wirft
herum das Roß.

10. Er raset über die Heide, in Wol-
ken hüllt ihn der Sand,
Er saust wie’s Wetter hernie-
der zu der Havel Strand;
Er ruft die Götter, doch schwei-
gend die Kiefern stehen
ringsum;
Dreimal ruft er die Götter, die

Heide sie bleibet stumm.

11. Wild gibt er dem Roß die Spo-
ren, der Feind ist nahe genung,
Und setzt in die blaue Havel
hinein mit gewaltigem Sprung.
Die Wogen sie fassen die Beu-
te, sie ziehen den Reiter hinab,
Und Jeschko fühlet schwin-
delnd ringsum das nasse Grab.

12. Da ist der Trotz gebrochen dem
grimmigen Heidenmann,
Er ruft in Todesängsten den
Gott der Christen an:
„Und kannst du mich erretten,
Herrgott! Aus diesem Grau’n,
Will ich dein Diener werden
und Tempel dir erbau’n.

13. Ich will die heil’ge Taufe mit
meinem Volk empfahn
Will deiner Kirche dienen als
treuer Unerthan!“
Und als er das gelobet, die
Woge hub ihn sacht,
Sie hat zum nächsten Horne
ihn unversehrt gebracht.

14. Dort hing er an der Eiche auf
den Drachenschild
Und neigt sein Haupt dem
Glanze vom Kreuze wunder-
mild.
Mit allen seinen Mannen hat er
die Taufe empfahn,
Zu Brandenburg dem Dome
ward er unterthan.

Mo.-Fr. 9-13 u. 14-18 Uhr

Sa 9-12 Uhr

Miersdorfer Chaussee 10

� 7 19 32
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Ein Haus in dem man gern zu Gast ist
Im DRK Service Wohnen Zeuthen,
Am Pulverberg ist immer etwas
los.
Am 24.Juni wurde im Service
Wohnen groß gefeiert. Herr
Uhlmann hat Eingeladen zum 80.
Geburtstag. Es waren Mieter und
Gäste des Hauses eingeladen.
So wurde der 1.Jahrestag am 01.Fe-
bruar 2008 der Einrichtung mit al-
len Mietern und auch Gästen gefei-
ert.
Auch zur Frauentagsfeier wurden
Gäste sehr herzlich begrüßt.
Erst gab es ein Kulturprogramm
durch Herrn Uhlmann, ( ein Gast
aus unserer Gymnastiggruppe )
sorgte mit Vorträgen und Musik
auf dem Kybort für gute Unterhal-
tung. Zur Unterhaltung hat er noch
5 Kinder im Alter von 8 Jahren
mitgebracht die uns ebenfalls mit
ihren Vorträgen uns erfreuten.
Es war echt lustig.
Bemerken möchte ich noch, dass
im DRK Service Wohnen Zeuthen
alle Tage etwas los ist.

Montags wird einmal im Monat
Gemeinsames Frühstück oder es
wird gemeinsam Gesungen, Diens-
tags Gesund und Fit mit Frau
Peißka, die bemüht ist  uns beweg-
lich zu erhalten.
Mittwochs Kaffee und Kuchen und
Gesellschaftsspiele, Donnerstags
tun wir etwas für unser Gehirn
Gäste und Mieter des Hauses trai-
nieren mit Frau Schilling oder Herrn
Günther .
Dies alles wird von Frau Schilling
oder Herrn Günther organisiert, die
sich viel Mühe geben und außer-
dem recht nett sind.
Dazu kommt, dass an allen Veran-
staltungen nicht nur Mieter, son-
dern auch Gäste teilnehmen dür-
fen.
Ich bin auch ein Gast und fühle
mich wie dazugehörig recht wohl
und möchte mich auch recht herz-
lich dafür bedanken das ich so gut
aufgenommen wurden bin von den
Mietern Am Pulverberg 116
Ilse Zarth

Deutsches Rotes Kreuz
Kreisverband Fläming-Spreewald

DRK Service Wohnen Zeuthen
Am Pulverberg 116 / 15738 Zeuthen / Tel.033762 - 189767

lädt herzlichst ein zum mitmachen…

VERANSTALTUNGSPLAN  SEPTEMBER  2008

Datum Uhrzeit Veranstaltungen
Mo. 01.09.08 09.00 Geburtstagsfrühstück

Frau Pelz und Frau Jäger
Mi. 03.09.08 14.00 Kaffee und Kuchen

Gesellschaftsspiele
Do. 04.09.08 10.30 Gehrinjogging
Mo. 08.09.08 14.00 Gemeinsames Singen
Mi. 10.09.08 14.00 Kaffee und Kuchen

Gesellschaftsspiele
Do. 11.09.08 10.30 Gehirnjogging
Mo. 15.09.08 09.00 Gemeinsames Frühstück
Mi. 17.09.08 14.00 Kaffee und Kuchen

Gesellschaftsspiele
Do. 18.09.08 10.30 Gehrinjogging
Sa. 20. 09.08 13-15.00 Tag der offenen Tür
Mo. 22.09.08 14.00 Herbstmärchen erzählt

von Märchen Marie
Unkostenbeitrag für Mieter 1€
Gäste 1,50€
Um Anmeldung wird gebeten

Mi. 24.09.08 15.00 Kinder musizieren für unsere Heim-
bewohner und Gäste

Do. 25.09.08 10.30 Gehirnjogging
Mo. 29.09.08 14.00 Gemeinsames Singen

Volkssolidarität / Bürgerhilfe e.V.
Ortsgruppe Zeuthen / Miersdorf
Veranstaltungsplan 2. Halbjahr

Unsere Gruppe der Volkssolidarität plant im 2. Halbjahr
folgende Veranstaltungen durchzuführen zu  denen wir unsere Mitglie-
der und Gäste herzlich einladen.

16.09.08 Frau Gavron Apothekerin der Linden – Apotheke infor-
miert „zu sicherem Umgang mit Medikamenten und wie
wir uns vor gefälschten Medikamenten schützen kön-
nen“.

Treffpunkt:Veranstaltungsraum im Gemeindehaus der evangeli-
schen Kirchengemeinde in Miersdorf, Dorfstraße.
Beginn: 14:00 Uhr

15.10.08 Fahrt mit der Firma Fincke nach Riesa zum Besuch der
„Nudelerlebniswelt“ und zum Schloss Moritzburg. Fahr-
preis 39.- €.

12.11.08 „Schlachtefest“ ausgerichtet von der Schlächterei
Gröschler.

Treffpunkt:Raum der Feuerwache Miersdorf., Beginn: 14.00 Uhr
03.12.2008Vorweihnachtliches Beisammensein verbunden mit der

Gratulation für unsere Geburtstagskinder der Monate
September bis Dezember. Gäste sind uns immer will-
kommen.

Treffpunkt:Cafeteria im DESY, Beginn. 14:00 Uhr
09.12.08 Vorweihnachtliches Beisammensein verbunden mit der

Gratulation für unsere Geburtstagskinder der Monate
September bis Dezember. Gäste sind uns immer will-
kommen.

Treffpunkt:Veranstaltungsraum im Gemeindehaus der evangeli-
schen Kirchengemeinde Miersdorf, Dorfstraße.
Beginn: 14:00 Uhr

13.12.08 Fahrt mit der Firma Fincke zum einzigen „Weihnachts-
markt  im Wald“ im Land Brandenburg bei Klein- und
Großbriesen und Besuch der Gaststätte „Juliushof“.
Fahrpreis 32.- €.

Ansprechpartner sind Herr Siegfried Mitrasch, Tel.: 21981
und für die Fahrten Frau Ruth Hoffmann, Tel.: 93254

Tag der offenen Tür
Im DRK Service Wohnen

Zeuthen / Sozialstation
Am Pulverberg 116

Hiermit laden wir Sie recht herzlich zum Tag der offenen Tür ein.
Das DRK Service-Wohnen und die Sozialstation Zeuthen ermögli-
chen Ihnen am

20. September 2008 in der Zeit
 von 13.00 Uhr bis 15.00 Uhr,

unsere Einrichtungen zu besichtigen und sich über unser Servicean-
gebot zu informieren. Außerdem haben Sie die Möglichkeit, sich
über das Leistungsangebot (neue Pflegeversicherungsrichtlinien)
der ambulante Hauskrankenpflege beraten zu lassen.
Für einen kleinen Imbiss ist gesorgt.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
Mit freundlichen  Grüßen

Heike Hofmann ( Hauskrankenpflege )
Iris Schilling
Thorsten Günther
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Schachfiguren für die Schülerinnen
und Schüler der Grundschule

Die Gruppen der Volkssolidarität
haben wie in jedem Jahr im Früh-
jahr dieses Jahres Geld zum Nut-
zen bedürftiger Menschen gesam-
melt. Für die Sammlung galt der
Leitgedanke der Volkssolidarität
„Solidarität leben – Miteinander -
Füreinander“.  Ziel war in diesem

Jahr vor allem Aktivitäten, Aktio-
nen und Projekte in der Kindern-
und Jugendarbeit zu unterstützen.
Mit viel Fleiß und Engagement
haben die Mitglieder unserer drei
Zeuthener Gruppen ca. 1900 € ge-
sammelt. Dafür allen Spendern und
unseren Helfern und Helferinnen

unser Dank.
Am 10.07.2008 wurde auf dem

Schulhof der Grundschule am Wald
den Schülerinnen und Schülern
Schachfiguren für eine Freiluft-
schachanlage übergeben, die mit
Hilfe von 650 Euro aus dieser
Sammlung finanziert werden konn-

ten. Wir wünschen den Schülern
viel Spaß beim Spiel mit ihnen. Für
weitere Projekte wurde unserem
Regionalverband die verbleiben-
den Mittel übergeben.
Die drei Gruppen der Volkssolida-
rität.

Wiederholter Staffelsieg
Auf dem Foto präsentiert sich die
erfolgreiche F-Jugend-Mannschaft
von SC Eintracht Miersdorf/
Zeuthen Jahrgang 2000 mit Trikot-
sponsor Hausmeisterservice Frank
Samel aus Zeuthen . Der Hallen-
und Kreismeister aus der Saison
2006/2007 schaffte in der letzten
Saison als jüngerer Jahrgang wie-

derholt den Staffelsieg und hofft,
an die Leistungen der Vorjahre
weiter anknüpfen zu können.
Leistungsorientierte Spieler sind
immer herzlich willkommen. Bei
Interesse bitte wenden an

Trainer Uwe Rother,
Tel.:  033762/42987 oder

E-Mail: uwe.rother@scemz.de.

Obere Reihe von links:  Trainer Uwe Rother, Anton Muschter,
Maxi Holz, Steven Kriehn, Ole Seppelt , Lucas Richter, Erik
Westphal , Bene Bock, Dominik Witte, Co-Trainer Andreas Bauer
Untere Reihe von links: Kevin Verch, Niklas Emtmann, Sponsor
Frank Samel, Timm Strandt, Katharina Sell



16. Jahrgang / 03.09.08 / Nummer 8 - 9 - Am Zeuthener See

Black / Rosie -
The female Tribute to AC / DC

Achtung! Starkstrom! Am 11. Oktober in Bestensee!
Wer glaubt, harte Rockmusik sei immer noch eine Männerdomäne, der
irrt gewaltig, denn bei dem Fön kriegen selbst die härtesten Jungs weiche
Knie!
Eingeschworene AC/DC-Fans kommen voll auf ihre Kosten! Black/
Rosie haben sich ganz dem erdigen Rock‘n‘Roll-Groove ihrer australi-
schen Vorbilder verschrieben! Der stampfende, treibende Rhythmus
lässt keinen Fan stillstehen!
Die fünf Rockladies aus Norddeutschland verstehen ihr Handwerk und
zeigen ihr Können mit einer gewaltigen Power und Spielfreude!
Geboten wird Kultiges,  sowohl aus der Bon Scott-Ära wie „Highway to
hell“, „T.N.T.“ oder „Whole lotta rosie“, als auch Brian Johnsons
„Thunderstruck“, „Hells Bells“ und „Back in black“.
Zusammen auf der Bühne sind Black/Rosie eine Band, die dem Fan der
harten Klänge einen unvergesslichen Partyabend bereitet!

LET THERE BE ROCK ...
Das Konzert findet am 11.10.2008 in Bestensee, im Saal des Markt-
centers in der Zeesenerstr.7 statt.
Beginn ist ca. 21.30 Uhr, Einlass ab 20.00 Uhr.
Karten gibt es wie immer im Vorverkauf im Kinderland Bestensee, bei
Ines Gester, Tel. 033763 61644.
Zusätzlich bei Wildauticket, im Musikladen Brusgatis und beim
Tourismusverband Königs-Wusterhausen.
Restkarten sind an der Abendkasse erhältlich.

Das Oderbruch –
Biographie einer

Landschaft
Der Theodor-Fontane-Kreis
Zeuthen lädt am Samstag, dem 13.
September 2008 um 15.00 Uhr zu
einem literarischen Nachmittag in
die Cafeteria des DESY, Zeuthen,
Platanenallee 6, ein.
Die studierte Germanistin Annett
Gröschner begibt sich auf Spuren-
suche ins Oderland und stellt in
ihrem Vortrag Bezüge zwischen
Vergangenheit und Gegenwart her.
Der Eintritt ist frei, wir bitten je-
doch wie immer um eine Spende
für die Arbeit des Fontanekreises.

� indiv. Gold- & Silberschmuck
� Kauf & Inzahlungnahme von 

Gold, Silber & Schmuck
� fachgerechte Anfertigung & 

Reparatur auch nach Zeichnung
�Gestalten Sie Ihren eigenen 

Schmuck in meinen 
HobbySchmuck-Kursen 

Ladengeschäft in Zeuthen, 
Goethestr. 12b 

(3min. z. S-Bahnhof, Seeseite)

Tel.: 033762 / 86 51 23*
* zu den Öffnungszeiten

immer zum Wochenende
00 30 00Do 10-18 /Fr 10-20 / Sa 10-14

Schmuck & Uhren
- Goldschmiede Martina Neltner - 

Märkischer Anglerhof
Angelfachgeschäft/Anglerschule/Angeltouristik

Hauptstraße 48 • 15741 Bestensee

Tel.: (033763) 63158 • Büro: (033763) 63477 • Fax:(033763) 61999

Wir führen durch VORBEREITUNGSLEHRGÄNGE für die

3. ANGLERPRÜFUNG am 27.09.2008 in Lübben

Lehrgänge: Intensivlehrg. Intensivlehrg,
17.09.+19.09.08 20.+21.09.08

Ort der Durchführung: Lübben Bestensee
Anmeldeschluss: 04.09.2008 04.09.2008

Bitte beachten Sie die Anmeldetermine für Lehrgänge und Prüfung! Information und Anmeldung:

Besuchen Sie uns im Internet: www.maerkischer-anglerhof.de
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Die Sportgemeinschaft Zeuthen informiert:

Mit Beginn des neuen Schuljahres läd die SG Zeuthen alle bewegungs-
freudigen BürgerInnen ab dem 3. Lebensjahr ein, doch einmal an einem
der nachfolgenden Sportangebote schnuppernd teilzunehmen und bei
Interesse für 3,-/5,-€ mtl. Mitglied im Verein zu werden.
Die Kurse werden von qualifizierten Übungsleiterinnen betreut, die
darüber hinaus teilweise eine langjährige Berufserfahrung als Sport-
lehrerin, Leistungssporttainerin, Physiotherapeutin und Ärztin haben.

In der „Grundschule am Wald“:
dienstags 15:45 - 18:00 Uhr Geräteturnen für Kinder (Lisa Banse)

Turnen für Leute mit Kind (Anette
Breitmann)

In der Mehrzweckhalle der „Paul-Dessau-Schule“:
montags 18:15 - 19:15 Uhr Reha-Sport (Bruni Wandtke)

19:30 - 21:00 Uhr Gymnastik für Frauen (Sonja
Pansegrau / Brigitte Knuschke)

dienstags 17:00 - 18:30 Uhr Gymnastik für Seniorinnen
(Marga Ebert)

17:30 - 19:00 Uhr Gymnastik für Senioren
(Petra Müller)

18:30 - 19:30 Uhr Rückenschule und Wirbelsäulen-
gymnastik (Friederike Gröticke)

19:30 - 21:00 Uhr Rückentraining und Konditions-
gymnastik (Friederike Gröticke)

mittwochs 19:30 - 21:00 Uhr Rückentraining und Konditions-
gymnastik (Friederike Gröticke)

donnerst. 15:30 - 19:00 Uhr Geräteturnen für Kinder und Jugend-
liche (LIsa Banse)

19:30 - 20:30 Uhr vom 1. April bis 30. September
Nordic-/Walkingtreff
(für Geübte, Einführunskurse auf
Nachfrage)
vom 1. Oktober bis 31. März Ski-
gymnastik (Tanja Racina)

Nähere Informationen erteilt die Vereinsvorsitzende
Friederike Gröticke-Wolff
Telefon 030-67819758

Literaturfreunde

Liebe Literaturfreunde,
ein politischer Anlass ist es, der mich heute bewwegt, an dieses Gedicht
Theodor Fontanes zu erinnern: Es ist die zusätzliche Entsendung von
1000 Bundeswehrsoldaten nach Afghanistan und den erweiterten Ein-
satz  von AWACS-Aufklärungsflugzeugen.
Es beunruhigt mich nach meinen eigenen und familiären Kriegs-
erfahrungen, dass wir uns immer stärker in Konflikte einmischen und
Völkern unsere Auffassung von Demokratie und Lebensweise bringen
wollen. Die bisherigen Ergebnisse spiegeln keine Erfolge wider.
Sir Louis Mountbatten, der letzte Vizekönig in Indien, erklärte gegenü-
ber Mahatma Gandhi: „Wenn wir abziehen, entsteht hier ein Chaos“,
worauf Gandhi ihm antwortete: „“Das kann sein. Aber das ist dann unser
Chaos“
Und hier  „Das Trauerspiel“ aus dem Jahr 1859.
Ihr Hans-Georg Schrader

Theodor Fontane (1859)
DAS TRAUERSPIEL VON AFGHANISTAN

Der Schnee leis staubend vom Himmel fällt.
Ein Reiter vor Dschallalabad hält.
„Wer da?“ – „Ein britischer Reitersmann,
Bringe Botschaft aus Afghanistan.“

Afghanistan! Er sprach es so matt;
Es umdrängt den Reiter die halbe Stadt.
Sir Robert Sale, der Kommandant,
Hebt ihn vom Ross mit eigner Hand.

Sie führen ins steinerne Wachhaus ihn,
Sie setzen ihn nieder an den Kamin,
Wie wärmt ihn das Feuer, wie labt ihn das Licht,
Er atmet hoch auf und dankt und spricht:

„Wir waren dreizehntausend Mann,
Von Kabul unser Zug begann,
Soldaten, Führer, Weib und Kind,
Erstarrt, erschlagen, verraten sind.

Zersprengt ist unser ganzes Heer,
Was lebt, irrt draußen in der Nacht umher,
Mir hat ein Gott die Rettung vergönnt,
Seht zu, ob den Rest ihr retten könnt.“

Sir Robert stieg auf den Festungswall,
Offiziere, Soldaten folgten im all’,
Sir Robert sprach: „Der Schnee fällt dicht,
Die uns suchen, sie können uns finden nicht.

Sie irren wie Blinde und sind uns so nah,

So lasst sie’s hören, dass wir da.
Stimmt an ein Lied von Heimat und Haus,
Trompeter blast in die Nacht hinaus!“

Da huben sie an, und sie wurden nicht müd’,
Durch die Nacht hin klang es Lied um Lied,
Erst englische Lieder mit fröhlichem Klang,
Dann Hochlandslieder wie Klagegesang.

Sie bliesen die Nacht und über den Tag,
Laut, wie nur Liebe rufen mag,
Sie bliesen – es kam die zweite Nacht,
Umsonst, dass ihr ruft, umsonst, das ihr wacht.

„Die hören sollen, sie hören nicht mehr;
Vernichtet ist das ganze Heer,
Mit dreizehntausend der Zug begann,
Einer kam heim aus Afghanistan.

ANTENNENBAU FITZ
Innungsbetrieb

�Einzelantennen
�Gemeinschaftsantennen
�Satellitenantennen
�Kabelfernsehen
�Premiere-World August-Bebel-Str. 19

15732 Schulzendorf
Tel.: (03 37 62) 98 085
Fax: (03 37 62) 98 084

Funktel.: 0171/ 5 14 69 72
e-mail: Antennenbau-Fitz@t-online.de

Internet: www.antennenbau-fitz.de

Anzeigenannahmeschluss
für die nächste Ausgabe:

15.09.2008
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de.architectura
Malerei und Collagen

von Manfred Gipper

Ausstellung in der ALTEN FEUERWACHE Eichwalde,
Bahnhofstr. 79

Wir laden Sie herzlich ein zur Vernissage am

29.08.2008 um 19.00 Uhr.
Einführung: Dr. Colette Sarrey, Autorin, Berlin;
musikalische Begleitung: Tobias Schmidt-Relenberg, Saxofon

Die jüngsten Arbeiten von Manfred Gipper, Berlin, 2005 Stipendiat
der Cranach-Stiftung in Wittenberg und bis Juli 2008 der Stiftung
Bartels in Basel, kreisen um das Thema Architektur, wie schon der
Ausstellungstitel de.architectura vermuten lässt.
Es geht um Gebäude aus Deutschland, insbesondere um Bauten aus
der näheren Umgebung. Aber auch Zeit und Veränderung gestalte-
ter Umwelt spielen in den neuesten Arbeiten Gippers eine wichtige
Rolle.
Entstanden sind experimentelle Kompositionen in ungewöhnlichen
Farben, mit malerischem Farbauftrag und vielfältigen Schichtun-
gen. In den Arbeiten tauchen häufig historische Fragmente auf,
Zeitungsausrisse, Maschinenbilder aus alten Büchern, Fotos aus
der DDR, vergilbte Tapetenreste, mitunter sogar originale Ziffer-
blätter von Uhren. Dabei sind sowohl romantische und melancho-
lische Arbeiten entstanden als auch dadaistisch anmutende Werke.
Eines aber verbindet alle Arbeiten - die Lust am Experiment und am
Schaffensprozess.
Die Eichwalder Ausstellungsbesucher werden vielleicht nicht
schlecht staunen: Auch einige Eichwalder Motive haben Eingang in
die Bildwelt von Manfred Gipper gefunden. Wer kann sie wohl alle
herausfinden?

Die Ausstellung ist vom 30. 08. bis 21. 09. 2008 geöffnet,
jeweils von Donnerstag bis Sonntag von 15:00 bis 18:00
Uhr und nach Absprache.

Weitere Informationen unter:
Gemeinde Eichwalde, 15732 Eichwalde, Tel.: 0 30/ 67 50 22 03
www. eichwalde.de
www.manfredgipper.de

Baumesse im A10-Center
Nach der erfolgreichen Frühjahrs-
baumesse im A10-Center laufen
gegenwärtig die Vorbereitungen für
die Herbstmesse zum Thema BAU-
EN & WOHNEN. Der besondere
Reiz der Ausstellung besteht in der
engen Verbindung der Baubranche
zu einem großen Publikum. Die
Messe kommt buchstäblich zu den
Menschen, dorthin wo jeder kauft,
bummelt oder sich im Café trifft.
Viele Besucher der A10-Einkaufs-
welt fragen schon jetzt gezielt nach

der zu erwartenden Angebots-
palette. Eine komplette Woche ste-
hen die Aussteller des Bauhaupt-
und Baunebengewerbes sowie der
baunahen Dienstleistungen für
Anregungen, fachkundige Informa-
tionen und Angebote zur Verfü-
gung. Also bitte vormerken: Nächs-
te A10-Baumesse vom 22. bis 27.
September.
Weiter Informationen unter
www.pas-messen.de oder 0170
2858814.

Plattform Rauchfreie Gemeinde
Salzburger Str. 22a • 83404 Mitterfelden

Tel.: 0800 / 62 94 93 5 (kostenfrei)

Rauchfrei in nur 5 Stunden –
ohne Entzugserscheinungen oder Gewichtsprobleme. Bei
diesem Rauchfrei-Seminar erfahren Sie alles Wichtige übers
Rauchen:

Warum rauchen Sie?
Wie beeinflusst Nikotin die Gedanken und das
Verhalten?
Wie werden Raucher manipuliert?

Wie können Sie sich vom Rauchen befreien?
Wie halten Sie dabei die Figur?
Wie bleiben Sie für immer rauchfrei?

Schulanfangsgottesdienst:
Sonntag, 07.09. um 9.15 Uhr sind
alle Kinder herzlich zum Kita- und
Schulanfangsgottesdienst eingeladen in
die Kirche Miersdorf.
( Dorfstraße in Zeuthen-Miersdorf )

Informationen aus der 
Kirchengemeinde Miersdorf:
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Herbstspülungen an
Trinkwasserleitungen

Die DNWAB mbH Königs Wusterhausen gibt folgende Termine für die
diesjährigen vorbeugenden  Trinkwasser-Rohrnetzspülungen bekannt:
Zeuthen am 06.10.  –  07.10.2008, 07.00 - 18.00 Uhr

Während der Spülungen ist im gesamten Versorgungsgebiet mit Druck-
minderungen und zum Teil auch mit Versorgungsunterbrechungen zu
rechnen.
Bitte bevorraten Sie sich mit ausreichend Trinkwasser. Halten Sie alle
Entnahmearmaturen geschlossen und betreiben Sie auch keine Geräte
mit direkter Wasserentnahme aus dem Trinkwasserversorgungsnetz (u.
a. Waschmaschinen und Geschirrspüler).
Eintrübungen des Wassers nach der Wiederinbetriebnahme sind ge-
sundheitlich unbedenklich. Wir bitten Sie in diesem Fall das Trinkwas-
ser etwas ablaufen zu lassen.
Ihre Dahme-Nuthe Wasser-, Abwasserbetriebsgesellschaft mbH

Eventuelle Rückfragen richten Sie bitte
-   werktags von 06.45 Uhr bis 15.30 Uhr   -

an den  Rohrnetzbereich Königs Wusterhausen,
Maxim-Gorki-Straße 1, 15732 Eichwalde,  Telefon: 030 / 67 58 134
an den Produktionsbereich Trink- und Abwasser Königs Wuster-
hausen, Köpenicker Straße 25, 15711 Königs Wusterhausen, Tele-
fon: 03375 / 2568-0
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Dahme-Volleyball-Pokal 2008
Meldet Euch bitte an!
Teilnehmen können  Mixed Teams, d.h. Freizeitvolleyballer aus dem
gesamten Bundesgebiet. Es müssen mindestens 2 Frauen pro Mann-
schaft mitspielen. (Keine Bundesliga-, Regionalliga- oder Landesliga-
spieler ab der Saison 2003/2004). www. Dahme-pokal.de

Anmeldeschluss: 22.09.2008
Das Startgeld pro Mannschaft beträgt 30 EUR und ist mit der Anmel-
dung fällig. Die Teilnahme am Turnier ist erst nach Geldeingang

verbindlich. Für die Teilnahme am Sportlerball (Büfett und Getränke)
wird ein Unkostenbeitrag in Höhe von 10 EUR pro Person erhoben, den
ihr mit der Anmeldung bitte gleich mit überweist. Eine Rückzahlung der
Startgebühr und des Unkostenbeitrages kann bei Nichterscheinen nicht
erfolgen.

Die Bankverbindung lautet: KONTAKTADRESSE:
Gemeinde Eichwalde Gemeinde Eichwalde
Deutsche Kreditbank AG Doris Müller-Spaniel
BLZ 120 300 00 Grünauer Straße 49
Konto 150 6781 15732 Eichwalde
Cod.: 5500. 17700 Tel. 030 675 02203

e-mail:doris.mueller-spanie@eichwalde.de
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Notruf-Rettungsstelle: 0355 /6320 • Zahnärztlicher Notdienst: 0171/ 6 04 55 15
Kassenärztlicher Bereitschaftsdienst: 0171 / 8 79 39 95

Die notdienstbereiten Apotheken sind
nebenstehend unter den Buchstaben A-
M aufgeführt.
Der Notdienst beginnt und endet jeweils
morgens um 8.00 Uhr

September
Mo 1C 8J 15D 22K 29E
Di 2D 9K 16E 23L 30F
Mi 3E 10L 17F 24M
Do 4F 11M 18G 25A
Fr 5G 12A 19H 26B
Sa 6H 13B 20I 27C
So 7I 14C 21J 28D

Oktober
Mo 6L 13F 20M 27G
Di 7M 14G 21A 28H
Mi 1G 8A 15H 22B 29I
Do 2H 9B 16I 23C 30J
Fr 3I 10C 17J 24D 31K
Sa 4J 11D 18K 25E
So 5K 12E 19L 26F

○ ○ ○ ○ ○ ○

16 Jahre Kinderdorf Bestensee

Großes Kinderfest
am 20. September ’08

Einladung

Hallo, liebe Kinder,  Eltern, Großeltern
und alle, die gern zu uns kommen!

Seid herzlich eingeladen

zum jährlichen öffentlichen Kinderfest.

Willkommen sind alle, auch Kinder, die nicht unsere Einrichtung
besuchen.

„Im Kinderdorf geht`s tierisch zu“
Am Samstag, d. 20.09.2008  in der Zeit von 15.00 - 18.00 Uhr.
Einlass ist bereits 14.50 Uhr.
Wir begrüßen unsere Gäste mit dem „Tanz der Tiere“. Danach gibt es
viel zu erleben.
Zahlreiche Spielstände laden zu tierischem Spaß und Wettkampf ein,
Gipsfiguren können bemalt werden und bei der Tombola kann jedes
Kind sein Glück versuchen.
Am Schminkstand werden die Gäste tierisch geschminkt und am
Bastelstand  werden Tiermasken gestaltet. Luftballontiere und Zucker-
watte versüßen den Nachmittag. Unsere Jüngsten tummeln sich auf der
Spielwiese.
Bogenschütze, Hüpfburg und Fotograf sind ebenfalls bestellt.
Ein mobiler Bauerhof lädt zum Streicheln seiner zahlreichen kleinen und
großen vierbeinigen Freunde ein. Neben Ziegen, Schafen, Schweinen
und Kaninchen gibt es auch ein Lama und ein Alpaka zu sehen.
Frettchen präsentieren im Frettchenzirkus ihre Kunststücke und Ponys
laden zur Kutschfahrt ein. Weiterhin können Falken, Spinnen und
Echsen bewundert werden.

aJ h r6 e1
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Zu Gast wird auch ein Imker, das Tierheim Märkisch Buchholz und die
Igelauffangstation sein. Vom Hundeverein SGSV Zeesen erleben wir
eine Vorführung.
Interessierte Eltern sind zur Besichtigung unserer Räume herzlich will-
kommen.
Für das leibliche Wohl ist gesorgt. Es gibt Kuchen, Kaffee, Waffeln,
Rostbratwürste und Fischbouletten vom Grill.
Als Höhepunkt des tierischen Festes erleben kleine und große Gäste
einen musikalischen Rasselumzug mit „Dudel- Lumpi“.
Wer möchte, kann im Kostüm kommen. Wir freuen uns auf euch!
Ilona Heiland
 i. N. des Kinderdorf - Teams.
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